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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Neustadt (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TTG Neustadt-Wildenheid II : DJK TSV Rödental 
Dienstag, 27.02.2024, 20:15 Uhr

TTG Neustadt-Wildenheid II gegen DJK TSV Rödental: knapp 
nach Punkten und Sätzen

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 6:4 in den Spielen und 22:21 in den Sätzen
gewannen die Spieler von der DJK TSV Rödental ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A
Gruppe 2 Neustadt (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) gegen die TTG Neustadt-Wildenheid II.
Rund 2 Stunden lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe Ingo Baudler den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 14. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste. Die Tatsache,
dass 5 der 10 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt eindrucksvoll den engen
Spielverlauf wider.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Stark im Hintertreffen waren Blechschmidt / Müller nach einem
Zweisatzrückstand, machten Heß / Woitzik dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewannen die Partie noch in fünf Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Bällen Vorsprung für Blechschmidt / Müller zu Ende ging. Enttäuscht über ihre 2:3-
Niederlage gegen Amberg / Baudler waren am Nachbartisch dagegen Oberender / Zorn, obwohl sie
alles gegeben hatten. Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur
mit 2 Punkten Unterschied in einem extrem engen Duell. Nach den ersten Spielen standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Frank Oberender gegen Christian Amberg,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Christian Amberg jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Was war das für eine Wendung des Spiels! Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Hartmut Heß war für Ralf Zorn letzten Endes wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3
an den Tisch. 11:9, 4:11, 11:9, 7:11, 6:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Jens
Blechschmidt und Ingo Baudler sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Einen Punkt für die Mannschaft vor
Augen gab Rolf Müller bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Klaus Woitzik noch
ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TTG
Neustadt-Wildenheid II und der DJK TSV Rödental. Auf dem falschen Fuß erwischte Frank
Oberender seinen Gegner Hartmut Heß beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. 12:16
(Oberender) bzw. 10:16 (Heß) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Zwischenzeitlich musste Ralf Zorn zwar einen
Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Christian Amberg aber trotzdem sicher mit 11:4, 10:12, 12:10,
11:9 ein. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Zorn nun bei 12:16. Mit 3:1 hatte
Jens Blechschmidt im Einzel gegen Klaus Woitzik die Nase vorn und verbuchte somit einen auf
Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel
zeigte folgendes Ergebnis: TTG Neustadt-Wildenheid II 4 Punkte, DJK TSV Rödental 5 Punkte.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Rolf Müller seinem Gegner Ingo Baudler
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letztlich beim 7:11, 11:5, 1:11, 12:14 nicht gefährlich werden. Damit war das letzte Match des Tages
im Kasten und die DJK TSV Rödental verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph
die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTG Neustadt-Wildenheid II am 05.03.2024 gegen den
FC Adler 1919 Weidhausen III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 29.02.2024 gegen
den SV Meilschnitz 1949 versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTG Neustadt-Wildenheid II

Doppel: Blechschmidt / Müller 1:0, Oberender / Zorn 0:1 
Einzel: F. Oberender 1:1, R. Zorn 1:1, J. Blechschmidt 1:1, R. Müller 0:2 

 DJK TSV Rödental
Doppel: Heß / Woitzik 0:1, Amberg / Baudler 1:0 
Einzel: H. Heß 1:1, C. Amberg 1:1, K. Woitzik 1:1, I. Baudler 2:0


